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LingTermNet: Aufbau und Konzeption eines Repositoriums zur 

linguistischen Fachterminologie  

Der Vortrag geht der Frage nach, inwiefern sich grammatische Fachtermini mithilfe von sog. 
semantischen Frames lexikographisch erschließen, beschreiben und veranschaulichen 
lassen. Leitend ist dabei das von Fillmore (1977) entwickelte und im Berkeleyer FrameNet-
Projekt im großen Stil umgesetzte Frame-Konzept (Fillmore & Atkins 1992, Fillmore, Johnson 
& Petruck 2003, zusammenfassend: Boas 2013, Ziem 2014). Daran anknüpfend wird im 
LingTermNet-Projekt (Linguistic Terminology Net) der Versuch unternommen, unter 
denselben theoretischen und methodischen Voraussetzungen, linguistische Fachtermini 
systematisch lexikographisch zu erfassen (vgl. auch Dolbey 2009 zu biowissenschaftlichen 
Fachdomänen). Langfristiges Ziel ist es, ein lernerspezifisches Repositorium in Form eines 
MediaWiki aufzubauen, das fachterminologisches Basiswissen vollständig abdeckt sowie 

didaktisch aufbereitet zugänglich macht.  
 
Aktuell umfasst das dem Projekt zugrundeliegende Repositorium 114 Lexikalische Einheiten 
(LE), die auf der Grundlage von 1734 annotierten Belegstellen aus der Fachliteratur in 
insgesamt 31 Frames erfasst sind (Stand: März 2017). Ein Frame ist definiert als eine 
kognitive Wissensstruktur, die den Gebrauch und die Bedeutung semantisch verwandter 
Lexeme motiviert. In LingTermNet sind dies konkret linguistische Fachbegriffe, bei denen 
sich auf der Grundlage von semantischen Annotationen – d.h. einer an die Methode des 
Berkeleyer FrameNet-Projekts (zur Methode: Ruppenhofer et al. 2016) angelehnten 
Valenzanalyse – motivierte Ähnlichkeiten des Valenzrahmens offenbaren; Frames liegen 
somit oberhalb der Wortbedeutung auf einer konzeptuell abstrakteren Ebene. Die 
lexikographische Analyse zielt darauf ab, Frames empirisch zu eruieren und mittels ihrer 
Frame-Elemente (semantischer Rollen) auszuweisen (vgl. Abbildung 1, Seite 2). Jeder LE ist 

ein Annotationsreport zugeordnet, der die annotierten Belegstellen dokumentiert. Ebenso 
werden semantische Relationen zwischen Frames definiert und auf einer interaktiven 
Oberfläche graphisch veranschaulicht (vgl. Abbildung 2, Seite 2).  

 
Der Vortrag setzt sich zum Ziel, die Methoden und erzielten Ergebnisse des LingTermNet-
Projekts exemplarisch vorzustellen. Skizziert werden soll dabei auch die Brauchbarkeit und 
Nützlichkeit des im Berkeleyer FrameNet (Fillmore & Baker 2009) praktizierten 
lexigraphischen Verfahrens zur semantischen Erschließung der linguistischen 
Fachterminologie. Im Mittelpunkt stehen insbesondere folgende Fragekomplexe:  
 
a) Inwiefern lässt sich die lexigraphische Methode des Berkeleyer FrameNet für die 
semantische Analyse grammatischer Fachtermini fruchtbar machen?  

b) Welche Vor- und Nachteile bringt diese Methode mit sich?  
c) Wie kann mithilfe eines frame- und gebrauchsbasierten Ansatzes mit konkurrierenden 
Definitionen umgegangen werden?  
d) Wie können Lerner – und ggf. auch FachwissenschaftlerInnen – von den in Wissensnetz-
werken aufbereiteten Definitionen grammatischer Fachtermini profitieren?  
e) Welche weiteren Möglichkeiten gibt es auch framesemantischen Laien einen Zugang zu 
grammatischen Fachbegriffen zu erleichtern?  
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Screenshots LingTermNet:  

Ausschnitte aus dem Frame-Eintrag Grammatische_Funktion (frameevozierende lexikalischen Einheiten: 

Subjekt, Akkusativobjekt, Dativobjekt, Objekt, Genitivobjekt und Präpositionalobjekt) 

 


